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Anlage 7.1.3  Bilanzierungsrechnung 

EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 1 

(Vegetati-

on/ Bioto-

pe) 

Temporäre Gefähr-

dung von Biotop-

strukturen  

funktional 
(nicht 
quantifi-
zierbar)  

nicht erforderlich, da 
vollständig vermeidbar 

Bauzeitlicher Vegetations-
schutz (S 1) 
 
Bauzeitlicher Wald- und 
Gehölzschutz (S 2) 
 
Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 
Wald- und Gehölzrodungen 
außerhalb der Vegetations-
periode zwischen 01.10. und 
28.02. jeden Jahres  
 

 nicht erforderlich, da vollständig ver-
meidbar 

 Der Eingriff in 
Biotop- und Vege-
tationsstrukturen 
ist durch Schutz- 
und Vermei-
dungsmaßnahmen 
vollständig ver-
meidbar.  
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K°1 

(Fauna) 

Temporäre Gefähr-

dung von Habitat-

funktionen:  

- Fledermaus-

quartiere (Wald, 

Altbaumbe-

stand) 

- Brutplätze von 

Offenlandbrü-

tern (Feldflur, 

Brachflächen) 

- Amphibien- und 

Reptilienhabita-

te (Bahntrasse, 

Heide, Tage-

bau) 

- Brutplätze von 

Steilwandbrü-

tern im aktiven 

Tagebau 

funktional 
(nicht 
quantifi-
zierbar)  

nicht erforderlich, da 
vollständig vermeidbar 

Bauzeitlicher Vegetations-
schutz (S 1) 
 
Bauzeitlicher Wald- und 
Gehölzschutz (S 2) 
 
Fledermausverträgliche 
Fällung von Bäumen (VASB 1) 
 
Abbaufeldfreimachung au-
ßerhalb der Brutzeit (VASB2) 
 
temporäre Amphibienschutz-
zäune (VASB3) 
 
temporäre Reptilenschutz-
zäune (VASB4) 
 
Verzicht auf Abbau an aktiv 
besiedelten Böschungen 
während der Brutzeit (VASB5) 

 nicht erforderlich, da vollständig ver-
meidbar 

 Der Eingriff in 
Habitatfunktionen 
ist Schutz- und 
Vermeidungs-
maßnahmen voll-
ständig vermeid-
bar.  
 
Verbotstatbestän-
de nach 
BNatSchG werden 
durch die arten-
schutzrechtlichen 
V-Maßnahmen 
vollständig ver-
mieden.  
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 2  

(Vegetati-

on/ Bioto-

pe) 

Verlust von Biotop-

strukturen (Offen-

landbiotope, außer 

Wald/ Gehölze): 

- Intensiv  

genutzte Äcker 

270,0 ha Geringe Biotopwertig-
keiten und Strukturar-
mut aufgrund intensiver 
Bewirtschaftung,  
teilweise Wiederher-
stellung im westlichen 
Abbaufeld und auf 
Aufbereitungsanlage,  
teilweise Umwandlung 
in höherwertige Biot-
pflächen (Stillgewäs-
ser, Wald/ Gehölzstruk-
turen, Ruderal-/ Stau-
denfluren) 

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A9 Rücküberführung in die landwirt-
schaftliche Nutzung 

122,7 ha Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust von Acker-
vollständig kom-
pensiert. Durch 
die Biotopum-
wandlung ergibt 
sich eine Bio-
topwertsteigerung 
und Erhöhung des 
Strukturreichtums.  

A1 Schaffung eines Landschaftssees mit 
oligothrophen Wasserverhältnissen im 
östlichen Teilbereich des Abbaufeldes 

127,7 ha 

E1-E2 Gehölzersatz (Anlage von Feldhecken 
und Gebüschen frischer bis trockener 
Standorte 

5,4 ha 

E3 Walderssatzflächen (Neuaufforstung 
Mischforste) 

14,2 ha 

Summe:  270,0 ha 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 2  

(Vegetati-

on/ Bioto-

pe) 

Verlust von Biotop-

strukturen (Offen-

landbiotope, außer 

Wald/ Gehölze): 

- zwei- und 

mehrjährige ru-

derale Stauden- 

und Distelfluren 

- Spontanvegeta-

tion auf Sekun-

därstandorten, 

mit Gehölzen 

 

5,9 ha Mittlere Biotopwertig-
keiten und Struktur-
reichtum  
Faktor 1 : 1  

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A2 Anlage von Mutterbodenwällen/ 
Oberbodenmieten (Sukzession) 

5,9 ha Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust von Ru-
deral- und Stau-
denfluren kom-
pensiert. Der 
Überschuss ergibt 
sich aus den Zie-
len der Wie-
dernutzbarma-
chung.  

A6 Überlassung der natürlichen Sukzes-
sion/ Entwicklung von Staudenfluren 
und Säumen 

9,3 ha 

Summe:  15,2 ha 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 2  

(Vegetati-

on/ Bioto-

pe) 

Verlust von Biotop-

strukturen (Offen-

landbiotope, außer 

Wald/ Gehölze): 

- Trockenbiotop-

komplexe (inkl. 

Silbergrasflu-

ren) 

- sonstige ru-

derale Pionier- 

und Halbtro-

ckenrasen/ tw. 

mit Spontanve-

getation auf 

Sekundär-

standorten von 

Gräsern domi-

niert 

- sonstige ru-

derale Pionier- 

und Halbtro-

ckenrasen  

 

3,9 ha Hohe Biotopwertigkeit, 
geschütztes Biotop 
gemäß § 30 BNatSchG  
Faktor mind. 1 : 2  

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A10  Entwicklung von Trockenbiotop-
Komplexen (anteilig Pionier- und 
Halbtrockenrasen) entlang Bahntras-
se  

4,3 ha Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust des tw. 
geschützten Bio-
tops der Trocken-
biotopkomplexe 
vollständig kom-
pensiert.  

A8 Schrittweiser Rückbau der Sandhalde 
und Neuetablierung eines Biotopmo-
saiks am Ersatzstandort 

3,5 ha  

Summe:  7,8 ha 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 3  

(Wald) 

Verlust von Verlust 

von Wald und Ge-

hölzstrukturen: 

- Kiefernbestand, 

ohne Misch-

baumart  

- Nadelholzforste 

mit Laubholzar-

ten, Kiefer, Ei-

che 

- Laubholzforste  

Robinienwald, 

Birke 

- Laubholzforste  

Roteichenforst 

- Vorwälder tro-

ckener Standor-

te 

- Birken-Vorwald 

- junge Auffors-

tungen 

- Kahlflächen/ 

Rodungen 

 

14,2 ha mittlere Biotopwertig-
keit, überwiegend 
hpnV-fremde Baumar-
ten, Strukturarmut  
Faktor 1 : 1  

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

E3 Waldersatzflächen 14,2 ha Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust von Wald 
vollständig kom-
pensiert. 

Anmerkung:  
Aufforstungsflächen bislang noch 
unbekannt, Festlegung im Zuge des 
weiteren Verfahrens in Abstimmung 
mit dem Landesforstamt  

Summe:  14,2 ha 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 3  

(Flur-/ 

Gehölze) 

Verlust von Verlust 

von Wald und Ge-

hölzstrukturen: 

- Windschutz-

streifen von 

Bäumen über-

schirmt (>10% 

Überschir-

mung); ge-

schlossen 

überwiegend 

heimische Ge-

hölze  

- Spontanvegeta-

tion auf Sekun-

därstandorten, 

mit Gehölzen 

6,0 ha hohe Biotopwertigkeit, 
strukturreich, überwie-
gend hpnV-gerechte 
Gehölzarten, Bio-
topverbund- und Habi-
tatfunktion  
Faktor 1 : 2  

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A3 Anlage eines naturnahen Gehölzstrei-
fens auf geschütteten Wällen 

1,6 ha Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust von (Flur-) 
Gehölzen voll-
ständig kompen-
siert.  

A5 Entwicklung von Weidengebüschen 
auf Flachwasserzonen mittels Initial-
bepflanzung 

4,2 ha 

E1 Entwicklung einer Feldhecke mit Bio-
topverbundfunktion 

3,0 ha 

E2 Anlage von Gebüschen frischer bis 
trockener Standorte mit trockenen 
Stauden-/ Ruderalfuren 

3,2 ha 

Summe:  12,0 ha 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 4  

(Fauna) 

Beeinträchtigung/ 

Verlust von Funkti-

onsräumen mit 

Habitatfunktionen: 

- Fledermaus-

quartiere und 

Brutplätze 

(Wald, Alt-

baumbestand) 

- Brutplätze ge-

hölzgebunde-

ner Arten 

(Wald, Gehöl-

ze) 

- Brutplätze von 

Offenlandbrü-

tern (Feldflur, 

Brachflächen) 

- Amphibien- und 

Reptilienhabita-

te (Bahntrasse, 

Heide, Tage-

bau) 

- Brutplätze von 

Steilwandbrü-

tern im aktiven 

Tagebau 

funktional 
(nicht 
quantifi-
zierbar) 

Geschützte/ wertge-
bende Arten, hohe 
Habitatfunktion  
 
funktional 
(nicht quantifizierbar) 

Bauzeitlicher Vegetations-
schutz (S 1) 
 
Bauzeitlicher Wald- und 
Gehölzschutz (S 2) 
 
Fledermausverträgliche 
Fällung von Bäumen (VASB 1) 
 
Abbaufeldfreimachung au-
ßerhalb der Brutzeit (VASB2) 
 
temporäre Amphibienschutz-
zäune (VASB3) 
 
temporäre Reptilenschutz-
zäune (VASB4) 
 
Verzicht auf Abbau an aktiv 
besiedelten Böschungen 
während der Brutzeit (VASB5) 
 

ACEF1 Bereitstellung von artspezifischen 
Ersatzquartieren für Fledermäuse 

funktional 
(nicht quantifi-

zierbar) 

Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird der 
Verlust von (Flur-) 
Habitaten voll-
ständig funktional 
kompensiert.  
 
Verbotstatbestän-
de nach 
BNatSchG werden 
durch die CEF-
Maßnahmen voll-
ständig vermie-
den.  

ACEF2 Schaffung von Ersatzlebensraum für 
gehölzbrütende Arten 

ACEF3 Schaffung von Ersatzlebensraum für 
Arten des Offen- und Halboffenlandes 

ACEF4 Schaffung von Ersatzlebensraum für 
Arten des Offen- und Halboffenlandes 

ACEF5 Schaffung von Ersatzlebensraum für 
den Neuntöter 

ACEF6 Schaffung von Ersatzlebensraum für 
die Heidelerche 

Anmerkung:  
Die artenschutz-rechtlichen Maßnahmen wurden 
den landschaftspflegerischen Maßnahmen funk-
tional (hinsichtlich der Habitateignung) zugewie-
sen (A1-10, E1-3, G1-2).  
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 5  

(Boden) 

Verlust unversiegel-

ter Bodenfläche 

durch Neuversiege-

lung:  

- teilversiegelter 

Weg 

2,8 ha Minderung von Boden-
funktionen durch Teil-
versiegelung ca. 50 %  
 ergibt Netto-
Neuversiegelung 
1,4 ha  
 
(aus G1 - Ersatzweise 
Anlage eines erho-
lungsrelevanten Feld-
weges zwischen Orts-
lage Altenau und 
Gohrischer Heide) 

Rückbau der Aufbereitungs-
anlagen, des Schwimmbag-
gers, des Zwischenlageres 
und der Förderanlagen nach 
Bauende  
 Rücküberführung in die 
landwirtschaftliche Nutzung 
(A9) 
 

A9 Rückbau des teilversiegelten Weges 
im Bewilligungs-/ Abbaufeld 
 Rücküberführung in die landwirt-
schaftliche Nutzung (A9) 

2,8 ha  
Minderung von 
Bodenfunktio-

nen durch 
Teilversiege-
lung ca. 50 %  
 ergibt Netto-

Entversiege-
lung 

1,4 ha 

Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird die Be-
einträchtigung von 
Bodenfunktionen 
durch Neuversie-
gelung vollständig 
kompensiert.  
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 6  

(Boden, 

Wasser) 

Veränderung des 

Reliefs durch Bo-

denabtrag und Frei-

legung des Grund-

wasserleiters:  

- Verlust der 

GW-

Deckschicht 

und Freilegung 

des GW-Leiters 

- Verlust von Bö-

den 

funktional 
(nicht 
quantifi-
zierbar) 

funktional 
(nicht quantifizierbar) 

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A1 Schaffung eines Landschaftssees mit 
oligothrophen Wasserverhältnissen im 
östlichen Teilbereich des Abbaufeldes 

funktional 
(nicht quantifi-

zierbar) 

Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird die Be-
einträchtigung von 
Boden und Was-
ser vollständig 
funktional kom-
pensiert.  
 

A2 Anlage von Mutterbodenwällen/ 
Oberbodenmieten (Sicherung des 
Mutterbodens)  

A3, A5-6, 
E1-3 

Erosionsschutz von Boden durch 
Vegetationsbedeckung und Durch-
wurzelung 

A4, A7 Anlage von Flachufern und Steilufern, 
vielfältige Gestaltung des Seeufers 
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EINGRIFF VERMEIDUNG KOMPENSATION 

Konflikt 
Nr. 
(Schutz-
gut) 

Beschreibung des 
Eingriffs bzw. der 
betroffenen Funk-
tion 

Umfang 
des  
Verlustes 

Kompensationsfaktor 
Kompensationsbe-
darf 

Beschreibung von 
Vermeidung/ Schutz 

Maß-
nahmen-
Nr. 

Beschreibung der Maßnahmen  
(Gesamtumfang der Maßnahme) 

Anrechenbare 
Fläche 

Einschätzung der 
Ausgleichbarkeit/ 
Ersetzbarkeit 

K 7  

(Land-

schaft/ 

Erholung) 

Verlust von land-

schaftlichen und 

erholungsrelevanten 

Funktionsräumen:  

- Wald 

- Flurgehölze 

- Krautige Vege-

tation 

- Erholungsrele-

vante Wege 

funktional 
(nicht 
quantifi-
zierbar) 

funktional 
(nicht quantifizierbar) 

Maßnahmen zum Schutz der 
Naturgüter (V 1) 
 
Ökologische Baubegleitung 
(V°1) 
 

A1 Schaffung eines Landschaftssees mit 
oligothrophen Wasserverhältnissen im 
östlichen Teilbereich des Abbaufeldes 

funktional 
(nicht quantifi-

zierbar) 

Durch die land-
schaftspflegeri-
schen Maßnah-
men wird die Be-
einträchtigung von 
Landschaft und 
Erholung vollstän-
dig funktional 
kompensiert.  
 

A4, A7 Anlage von Flachufern und Steilufern, 
vielfältige Gestaltung des Seeufers 

A2 Anlage von Mutterbodenwällen/ 
Oberbodenmieten (Sichtschutz) 

A6, A10 Anlage von krautiger, blütenreicher 
Vegetation 

A3, A5, 
E1-3 

Ersatzaufforstungen, Ersatz von Flur-
gehölzen 

G1 Ersatzweise Anlage eines erholungs-
relevanten Feldweges zwischen Orts-
lage Altenau und Gohrischer Heide 

G2 Erhaltung eines erholungsrelevanten 
Feldweges im Abbaufeld auf Berge-
feste 

  

 


